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Ausbilderinfos



Antworten: Grenzüberschreitender Güterverkehr mit den neuen EU-Ländern

Antwort zu Frage1

EU-Lizenz:

· Genehmigungspflichtige Beförderungen können in den EU-Mitgliedstaaten mit EU-Lizenzen durchgeführt werden. Kabotage ist in den EU-Staaten möglich.

· Die Lizenzen werden in beliebiger Anzahl von der zuständigen Verkehrsbehörde ausgegeben. 

· Die Laufzeit beträgt 5 Jahre.

CEMT-Genehmigungen:

· Berechtigen zu grenzüberschreitenden Beförderungen mit Fahrzeugen über 7,5t zGM zwischen den CEMT-Mitgliedstaaten (EU- und insbesondere auch Ostblockstaaten) aber nicht zu Binnenverkehr in einem CEMT-Mitgliedstaat.

· Be- und Entladeort in 2 verschiedenen Mitgliedstaaten.

· Ersetzt im dt. Teil Güterkraftverkehrserlaubnis.

· Die Ausgabe der Genehmigungen erfolgt von der BAG-Außenstelle. Die Laufzeit beträgt 1 Jahr.


Antwort zu Frage 2



Binnenverkehr, der von einem im EU-Ausland ansässigen Frachtführer 

durchgeführt wird (Ein deutscher Frachtführer befördert Waren von 

Amsterdam nach Utrecht).


Antwort zu Frage 3

Da einige alte EU-Länder eine schlagartige, hohe Zuwanderung aus den neuen Beitrittsstaaten fürchten, hat man sich für die neuen Beitrittsländer auf eine 7-jährige Übergangsfrist geeinigt. Bei den EU-Staaten, die sich für eine Einschränkung der Arbeitnehmerfreizügigkeit entschieden haben, gelten alle bisherigen Regelungen zur Arbeitserlaubnis weiter. 


Antwort zu Frage 4



Grenzkontrollen und Zollformalitäten für Warenlieferungen entfallen mit 

dem Beitritt, Personenkontrollen werden allerdings weiterhin 


durchgeführt bis das jeweilige Land alle Kriterien des Schengener 


Abkommens erfüllt. 


Antwort zu Frage 5



Selbständige haben das Recht, in einem anderen EU-Mitgliedstaat zu 

arbeiten, wenn sie sich nicht ständig dort niederlassen und keine 



Mitarbeiter beschäftigen. Allerdings gelten für sie Übergangsregeln von 

fünf bis maximal sieben Jahren. In Deutschland benötigen Selbständige 

und leitende Angestellte aus den Beitrittsländern weiterhin eine 


Aufenthaltsgenehmigung und Arbeitnehmer (während der 



Übergangsfrist) eine Arbeitserlaubnis.


Antwort zu Frage 6




Ja, er benötigt noch eine Arbeitserlaubnis bis zum Ende der 


Übergangsfrist. 
Ausführliche Informationen zu einem Engagement und den Rahmenbedingungen in den neu der EU beigetretenen Staaten finden Sie auch in dem Fachbuch: Leitfaden EU-Osterweiterung; Autoren: Jauernig/Reisch/Stoll; 160 Seiten; Verlag Heinrich Vogel, Bestell-Nr. 26043; 39,00 € zzgl. MwSt.
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